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M 17 Dienstag , den 10. febraar abends

Zur albanischen und Jnselfrage.
Paris,  10 . Februar . Der offiziöse »Petit

Parffien" veröffentlicht zur politischen Lage folgende
offenbar inspirierte Note : Der Schritt , den die
Vertreter der Großmächte in Konstantinopel und
Athen unternehmen werden, um die Entschlüsse
Europas in der albanischen und Jnselfrage be-
wnnt zu geben, steht unmittelbar bevor. Die
Triple-Entente und der Dreibund sind im großen
und ganzen einig und bereit, bei der Pforte und
n> Athen für alle Teile befriedigende Lösung der
Fragen zu wirken. Aber der Dreibund ist jeglichen
Drohmaßnahmen oder Demonstrationen abgeneigt,
falls gütliche Vorstellungen ihren Zweck verfehlensollten.

Das Zusammentreffen von Veniselos und Pa¬
ntsch in Bukarest, wo sie Gäste der Regierung sind,
verleiht den Gerüchten von einer bevorstehenden
gnechisch-serbisch-rumänischen Entente große Wahr¬
scheinlichkeit.

Die Worte, die der neue türkische Geschäfts-
tvager in Athen, Ghalil Bey, über die Frage von
^h :os und Mythilene gesprochen hat, haben sehr
verstimmend gewirkt und in der griechischen Presse
äußerst unfreundlich gehaltene Kommentare Hervor¬
rufen . Es ist wahrscheinlich, daß Ghalil infolge-
oessen binnen kurzem seinen Posten verlassen wird.

Der Prinz zu Wied in Rom.
Rom,  10 . Febr . Gestern abend 11 Uhr ist

ver neue König von Albanien, der Prinz zu Wied
wrt dem Expreßzug aus Berlin hier angekommen,
^r befand sich in Begleitung eines höheren Offi-
»lers der Carabinerie . Er wurde am Bahnhof
-vermini von dem Unterstaatssekretär des Auswär-
nZkN' dem Prinzen Di Scalia , und verschiedenen
Mziellen Persönlichkeiten empfangen. Der Prinz

Urde mit.  dem Ruf „Hoch Albanien" begrüßt,
r hatte eine Konferenz im Empfangssaale des

^ahnhofs mit dem Prinzen Di Scalia . Sodann
«estieg er einen Wagen des königlichen Marstalls
uo begab sich ins Hotel Excelsior. Er wird heute

König, morgen wahrscheinlich vom Papste
"ipfangen werden.

Verlobungsgerüchte.
R-n ^ blgrad,  10 . Februar . Die Petersburger
. eise des serbischen Kronprinzen wird mitHeiratspro-

> m Verbindung gebracht. Während bisher
«i« umging, daß sich der Kronprinz mit

? Achter des russischen Zaren verloben werde,
dab s."unmehr an gut unterrichteter Stelle erklärt,

^Kron ^rin^.mit der zurzeit in Peters-
Jenllvp,

26  Jahrgang 1914.

weilenden Prinzessin Maria Antonia von Meck-
|n*LU:Cg' einer  dichte der Großfürstin Maria Paw-

^ua , zu verloben gedenke.
he » , 10 . Februar . In hiesigen gut infor-

griô ? . Kreisen verlautet, daß die Verlobung des
fceth 5^ en  Kronprinzen mit der Prinzessin Elisa-

’ Con  Rumänien unmitttelbar bevorstehe!

Lokales.
Max von Heffen, der zweite Sohn

^ aIs  Fähnrich in das
"' Dragoner-Reg,ment (2. Großh. Hess.) Nr . 24

eingestellt worden. Prinz Friedrich, der älteste Sohn,
ist bekanntlich zu Weihnachten Leutnant im 6.Thür.
Ulanen-Regiment in Hanau geworden.

* Tie Mitteilung , daß der Schafhof verkauft ist,
bestätigt sich nicht. Die Verhandlungen, die darüber
im Gange waren, haben nicht zum Abschluß geführt.
Wie wir hören, soll aber der Hof neu verpachtetwerden.

* Seit gestern ist auch hier in Cronberg der
Achtuhr-Ladensckluß eingeführt worden. Bis ' zum
Ende des Monats März wird der Verordnung
gemäß jeden Abend die Verkaufszeit um 8 Uhr
geschloffen. Die Bestimmung wird in den ersten
Tagen vielfach unbeachtet bleiben insofern, als die
Hausfrauen versäumen werden, rechtzeitig ihre Ein¬
käufe zu machen. Mit der Zeit aber wird man sich
auch daran gewöhnen. Wir empfehlen die amt¬
liche Bekanntmachungzu beachten.

* Heute Abend 8 Uhr findet im Neuen Bau
die ordentliche Generalversammlung der gemein¬
nützigen Baugenossenschaft statt.

* -jm Obst- und Gartenbau-Verein wird am
nächsten Samstag Abend Herr Kreisobstbau-Jn-
spektor Bisterfeld aus Offenbach einen Lichtbil¬
dervortrag halten über die Düngung der Obftbäume
und Erdbeerpflanzen und anderer Gewächse unter
besonderer Berücksichtigung der Staßfurter Nähr¬
präparade , die bekanntlich von dem bedeutenden
Agrikultur-Chemiker Lieske zusammen gestellt sind.

* Der Vaterländische Frauenverein vom roten
Kreuz giebt bekannt, daß der angesagte Kochkursus
am Mittwoch den 4. März , vormittags 10 Uhr,
beginnen wird. Etwaige Anmeldungen haben noch
in dieser Woche bei der Vorsitzenden, Frau Char¬
lotte Neubronner, zu geschehen,da  die Liste der
Teilnehmerinnen dann geschlossen wird.

* Wie groß das Interesse an dem Cronberger
Männergesangverein ist, bewies der lebhafte Besuch
am Familienabend am Sonntag im Adler. Die
Besucher kamen dabei vollständig auf ihre Kosten.
Die Chöre wurden vollendet vorgetragen und fiel
die feine Fracierung allgemein auf. Theater und
Couplets erregten allgemeine Heiterkeit, wie auch
die Verlosung zum Amüsement wesentlich beitrug.
Bis zum Morgengrauen wurde dann auch das
Tanzbein geschwungen und man schied in gemüt¬
licher Stimmung.

* Auf der Nordbahn zwischen dem Feldberg
und Oberreifenberg veranstaltete der Rodeklub
„Taunus " am Sonntag ein in allen Rennen stark¬
besetztes Wettrodeln, das ohne jeden Unfall verlief.
Das Wettrodeln um den silbernen Schild von
Oberreffenberg gewann zum zweiten Male Herr
Hener-Wiesbaden ; beim dritten Mal geht der
Schild in den Besitz des Siegers über. Im Da¬
menfahren errang die Fräulein Alice Müller-
Cronberg den ersten Preis und einen von Herrn
Hener-Wiesbaden gestifteten Ehrenpreis . Beim
Paarrodeln um den Ludwig Schönberger-Erinner¬
ungspreis gingen Herr Scheuch-Frankfurt und Frl.
Henrich-Cronberg als Sieger hervor.

* Aus Frankfurt wird berichtet: In der
Herberge zur Heimat verübte heute Morgen ein
unbekannter Mann an dem Hausburschen einen
Raubanfall . Er würgte ihn solange, bis er be¬
wußtlos zu Boden fiel. Dann raubte er die Buffe/
kaffe aus.

* Wir wollen nicht verfehlen , nochmals auf
den Vortragsabend des Afrikareisenden Herrn Ober¬
leutnant a. D. von Schilgen aus Berlin hinzu¬
weisen . Derselbe findet nur am Mittwoch den
11. Februar 1914 im Saale des Hotels Frankfur¬
ter Hof abends 8'/4 Uhr statt. Für Schüler und
Kinder ist am Nachmittag 4ff4 Uhr ebenfalls eine
Vorführung mit Lichtbildern und Vortrag angesetzt
worden. Das gewählte Thema „Die französische
Fremdenlegion" in Verbindung mit der Projektion
einer Reihe diesbezüglicher Bilder dürfte in wei-
testen Kreisen lebhaftestes Interesse Hervorrufen.
Es hat wohl mancher unser geschätzten Leser bei
der Lektüre der eingehenden Zeitungsnotizen über
drese fremdländische Einrichtung nachgedacht. Am
Vortragsabend hat er die beste Gelegenheit, das
Leben und Treiben in der Legion in seiner ganzen
Furchtbarkeit kennen zu lernen, ohne daß man eine
Reise nach der Legion unternehmen und sich der
evtl. Gefahr aussetzen muß, selber in die Legtion
eingesteckt zu werden. Herr von Schilgen schildert
m gemeinverständlicher Weife an Hand zahlreicher,
farbenprächtiger, bühnengroßer Lichtbilver Zweck
und Ziele der Legion. Wir beobachten die Er¬
lebnisse runger Deutschen, welche sich von französi-

- schen Werbern, die sich sogar im Herzen Deutsch¬
lands aufhalten, überreden ließen für die fronzös.
Kolonialdienste anwerben ließen, welchen Schritt
sie auf das bitterste bereuen mußten. Bedauerlicher«

! .^ nftatiert worden, daß dre Legionäre zu
ca. 40 bis 60°/o aus jungen Deutschen besteht, und
es soll der Vortragsabend dazu beitragen, Uner-
lahrene und speziell unsere Jugend über die un-
^ s. c l* en  Zustände in der Legion aufzuklären
und sie vor evtl. Zutritt warnen. Die Veranstalt¬
ung findet hier nur am obengenannten Tage und
Saale statt. Eintrittskarten hierfür sind an den
^Kannten Vorverkaufsstellen zu ermäßigten Preisen
erhältlich. Es wäre eine zahlreiche Beteiligung
recht wünschenswert.

* Der Kommandeur des 81. Infanterieregi¬
ments, Herr Oberst von Drabich-Wächter, dürfte,
wie mitgeteilt wird, am 22. März d. I . zum Ge-
neralmaior befördert werden. Nach alter militär¬
ischer Geflogenheit scheidet nach dem Geburtstag
Kaffer Wilhelms II ., also im Laufe des Monats
Februar , ein Teil der älteren aktiven Offiziere
aus und zum 22 März , dem Geburtstage Kaiser
Wilhelms I., erfolgt dann das Avancement und
*cr  ihrer Nachfolger. Oberst von
Drabich-Wachter hätte an diesem Tage genau drei
gestanden ^ ^es ^1 . Infanterie -Regiments
. . * einer Depesche aus Berlin ereignete
sich heute früh kurz nach y29 Uhr auf dem Flug-
plaS Johannisthal ein folgenschwerer Unglücksfall.
Em Verkehrs-Doppeldecker und eine Dietrich-Taube
stießen m der Luft zusammen. Der Luftverkehrs-
Doppeldecker wurde von dem Münchner Flieger
Sedlmeyer gesteuert mit Oberleutnant Leonhardi
an Bord . Die Dietrich-Taube steuerte Flugschüler
Degener. Der Anprall war so heftig, daß die zwei
Flugzenge völlig zertrümmert zur Erde nieder-
sturzten. Die Flieger wurden aus den Apparaten
herausgeschleudert. Degener stürzte so unglücklich,
daß er auf der Stelle tot war . Sedlmeyer und
Leonhardi erlitten schwere Verletzungen.



Kleine Chronik.
Frankfurt , 10. Febr . Unter den Kindern

kommen seit einigen Tagen in verschiedenen Stadt¬
teilen Erkrankungen an Diphterie vielfach vor,
namentlich im oberen Bornheim. Da dort bei den
ungünstigen Wohnungsverhältnissen eine weitere
Ausbreitung der Krankheit leicht möglich ist, ist der
Wagen des städtischen Krankenhauses, der nur für
Infektionskrankheit bestimmt ist stets unterwegs.
Die Krankheit hat bereits mehrere Opfer gefordert.
In den Bornheimer Schulen weisen die Klassen,
da wegen der Ansteckungsgefahr auch die Geschwister
der Erkrankten und die mit ihnen im gleichen Haus
wohnenden Kinder der Schule fern bleiben müssen,
große Lücken auf.

Soden,  10 . Febr . Der Aerzteverein ladet
die hiesigen Hoteliers und Kurhalter auf Montag
2. März zu einer Besprechung ein, bei der über
die für unseren Badeort so wichtige Diätfrage be¬
raten werden soll. — Bei der letzten Personen¬
standsaufnahme wuiden in hiesiger Gemeinde 2515
Personen gezählt (gegen 2372 im Vorfahre).

Schwanheim,  10 . Febr . Der Haushalts¬
plan für 1914 zeigt im wesentlichen jdasselbe Bild
wie der von 1913. Infolge vermehrter Ausgaben
und eines voraussichtlichen Steuerausfalls , den
unsere Gemeinde durch eine anderweitige Steuer¬
verteilung des Herrn von Weinberg erleiden wird,
ist eine abermalige Steuererhöhung nicht zu um¬
gehen. Es sollen die Zuschläge zur staatlichen
Einkommensteuer von 70 auf 90 und die zu den
Realsteuern auf 230 Prozent erhoben werden. Auf
Grund des § 56 des K. A. G. wird man auch
zum erstenmale Zuschüsse fordern zu den Schul-,
Armen- Polizeilasten und zwar von den Gemein¬
den Höchst, Griesheim und Frankfurt.

* Usingen,  9 . Febr . Die jetzt zu Ende ge¬
gangene Abgangsprüfung am hiesigen Lehrersemi¬
nar lieferte ein recht erfreuliches Resultat. Sämt¬
liche 36 Examinanden haben bestanden. Auf Grund
ihrer vorzüglichen Leistungen bei der schriftlichen
Prüfung waren fünf Examinanden von der münd¬
lichen Prüfung befreit.

* Anspach  i . T ., 8. Febr. Zu einem trau¬
rigen Ende führte ein gestern von hiesigen ^ fahr¬
igen Jungen im Walde veranstaltetes Kriegsspiel.
Sie waren mit Waffen ausgerüstet und gingen im
Sturm vor. Hierbei warf der Sohn des Schnei¬
dermeisters Bücher dem gleichalterigen Sohne des
SchuhmachermeistersHenrici seine aus Holz ange-
fertigte Streitaxt ins Gesicht Henrici sank sofort
bewußtlos nieder und man verbrachte ihn, nachdem
er das Bewußtsein wieder erlangt hatte, nach Hause,
wo der Arzt konstatierte, daß ein Stück Holz direkt
unter dem Auge tief eingedrungen sei, sodaß für
das Auge Gefahr besteht.

Homburg (Pfalz ), 8. Febr . Die Untersuch¬
ung in Sachen des vor acht Tagen auf dem Sar-
brücker Bahnhof erschossen aufgefundenen Hilfs¬
lehrers Hauck aus Sandorf ist nunmehr abgeschlossen
und hat ergeben, daß es sich nicht um einen Mord
handelt, sondern daß der Tod des jungen Lehrers
auf einen unglücklichen Zufall zurückzuführen ist,
der wohl niemals vollständig aufzuklären sein wird.
In allen Kreisen, die den hoffnungsvollen jungen
Mann kennen und schützen lernten, wird sein tra¬

gisches Ende lebhaft bedauert. Auch seinen schwer¬
geprüften Eltern , an denen Hauck mit großer Liebe
hing, wendet sich allgemeines Mitgefühl zu.

Essen (Ruhr ), 6. Febr . Der aus dem Feld¬
zug von 1870/71 als „Tambour von Le Bourget"
bekannte Friedrich Bümser ist gestern Nachmittag
an einer Lungenentzündung im Alter von 67 Jahren
gestorben. Er war Inhaber des Eisernen Kreuzes
und des russischen St . Georgkreuzes.

Nürnberg,  7 . Febr . Bei einem Zusammen¬
stoß zweier Güterzüge im hiesigen Rangierbahnhof
wurde gestern früh der Wagenwärter Prell von
Hamberg getötet und dem Zugführer Söhnlein das
Bein abgedrückt. Der Materialschaden ist erheblich.

Paris,  10 .Febr . Die Nachrichten über den
Gesundheitszustandin den französischen Garnisonen
lauten täglich schlechter und die sozialistische Presse
beginnt einen heftigen Feldzug gegen die Negie¬
rung zu führen. Es wird teilweise ganz offen
ausgesprochen, daß die Schuld an dem Ueberhand-
nehmen der Seuche die Anwendung des Gesetzes
über die dreijährige Dienstzeit habe, da nicht ge¬
nügend Vorsorge ' zur Kasernierung der großen
Truppenmassen getroffen worden sei. Am schlimm¬
sten heimgesucht ist die Garnison von Epinal , wo
160 an Genickstarre und Scharlach erkrankte Sol¬
daten eines einzigen Regiments ins Hospital gebracht
werden mußten. ’ Neue Fälle von Genickstarre wer¬
den auch aus Toulon, Antin, Angers, Avesnes
und Anvers gemeldet.

Saarbrücken.  10 . Febr . Gestern abend er¬
schoß ein Kaufmann seine Frau , sein 3 Jahre altes
Kind, seine Schwiegermutter und sich selbst.

London,  10 . Febr . Daily Chronicle meldet
aus Newyork Aufsehen erregende Enthüllungen
über Diebstähle im Großen bei der Nervyork-Rew-
haven-Eisenbahn. 28 Millionen sollen verschwun¬
den sein.

Newyork,  10 . Febr . Wie aus San Diego
in Kalifornien gemeldet wird, ist ein Fliegerossizier
dort aus einer Höhe von zirka 150 m abgestürzt.
Die Zuschauer wollen deutlich eine Explosion des
Motors wahrgenommen haben, wodurch der Flieger
aus seinem Apparat geschleudert wurde. Die
Untersuchung soll die Berichte der Augenzeugen
bestätigt haben, Den Leichnam des unglücklichen
Flieger fand man eine Strecke weit von der Stelle
vor, wo der Apparat zu Boden gestürzt war . —
Der Schnellzug von St . Paul nach Omaha ent¬
gleiste, als er über die durch die stärke Kälte ge¬
borstenen Schienen fuhr. Zahlreiche Tote und Ver¬
wundete wurden aus den Trümmern hervo'rgezogen.

Von den Cirkus Carre -Festspielen.
Die Cirkus-Carre-Festspiele, die am Samstag

und Sonntag in vier Vorstellungen jedes Mal
ausverkauftes Haus hatten» hatten am Samstag
Abend hohen Besuch. Der Prinzregent Heinrich
der Niederlande wohnte inkognito der Vorstellung
bei. Er folgte mit gespannter Aufmerksamkeit dem
vierfachen Cirkus-Programm mit seinen 80 Pro¬
grammnummern, ließ sich in der Pause von Herrn
Dir . Carree den Marftall , der bekanntlich als der
schönste und edelste der Welt gilt, zeigen und
sprach vor allem von den Pferdedressuren Direktor
Carrees in Worten ehrlichster Bewunderung. Be¬

sonders hatte ihm und seinem Gefolge die Dressur¬
szene „Pferd und Ballarina ", sowie das imposante
Tableau der 50 Steigerpferde gefallen. Nachdem
er bis zum Schluß, bis zu dem atemraubendem
Todessprung des Artisten Gadbin aus der sechsten
Etage und zu dem Bravorakt des Negers, der sich
„zum Vergnügen" mit dem Automobil überfahren
läßt, geblieben war , verließ der Prinzregent uner¬
kannt den „Cirkus der Fünfzehntausend". Er war
übrigens nicht dis einzige Fürstlichkeit, auf die die
Cirkus-Carree-Festspiele ihre Anziehungskraft aus¬
geübt hat. Von den Logen aus sah noch die
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen mit ihren
fünf Söhnen, die sich köstlich über die tollen Streiche
und Witze der Clowns amüsierten, sowie die
Fürstin von Schaumburg-Lippe, die zur Vorstellung
von Darmftadt herübergekommen war , dem bunt¬
wechselnden Bild der Manegen zu. Auch sie wur¬
den nur von wenigen unter den vielen Tausenden
die die Festhalle füllten, erkannt.

Diese Woche ist übrigens die letzte der Fest¬
spiele; sie wird unter anderm noch einen Ehren¬
abend für Direktor Carree, eine Sondervorstellung
für die Corps , Burschenschaften und übrigen Ver¬
bindungen der Heidelberger, Gießener und Mar-
burger Universitäten usw. bringen. Das Ende der
Festspiele macht sich bereits in dem immer stärker
werdenden Andrang der Vorstellungen bemerkbar.
Wer die „größten Cirkus-Feftspiele der Welt"
etwa no ch besuchen will, wird sich beeilen müssen.

Mrometerstmlö.
12 Uhr am 10. 2. 7. 2.
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Aereias -I c!t i?ng.
Gesangverein I. Mittwoch, den 11. Februar, abends 9 Uhr

außerordentliche Generalversammlungim Vereins-
lvka!. Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht.

Zentrumsvcrei» S . Hronöerg. Monatsversammlung. Heute
10. Februar im „Hardtberg" (Jean C. Müller).

Briefkasten der Schriftleitung.
L . F . Fremde Kinder dürfen in Bauten,

Ziegeleien, Brüchen, Gruben, beim Steinklopfen,
im Schornsteinfegergewerbe, im Speditionsgewerbe,
beim Mischen von Farben und bei Arbeiten in
Keltereien nicht beschäftigt werden. Kinder im
Sinne des Gesetzes sind Knaben und Mädchen
unter 13 Jahren , oder solche die noch zum Besuche
der Volksschule verpflichtet sind.

Beredte Zahlen von der franzö¬
sischen Fremdenlegion.

Die „Fremdenlegion", die Verbandszeitschrift
des Deutschen Schutzverbandes gegen die Fremden¬
legion, beschäftigt sich in ihrem Januarheft in
einem ausführlichen Aufsatze mit der Stärke der
französischen Fremdenregimenter. Die Zahlen, die
die Zeitschrift angiebt, sind um so zuverlässiger, da sie
den amtlichen französischen Berichten oder min¬
destens solchen Berichten entstammen, die „gut
französisch" sind. Seit 1885 besteht die gegenwär¬
tige Einteilung der Fremdenlegion in zwei Regi¬
menter ; das erste hat seinen Sitz in Sidi -Bel-
Abbes, das zweite in Saida . Jedes Regiment
schickt ständig seine beiden besten Bataillone nach
Tongking; diese werden jedoch wegen des Klimas
bald wieder abgelöst, das heißt, diejenigen, die die
Marter in Tongking überstanden haben, werden
wieder zurückgeschickt. Teile der Legion werden
auch ab und zu nach andern französischen Kolonien
abgeordnet; so bauen gegenwärtig die Legionäre
Straßen in Marokko, ferner Kasernen, Wasserleit¬
ungen, jedes zu vier Kompagnien gerechnet, also
über insgesamt 24 Kompagnien; dazu treten noch
eine nicht etatsmäßige Kompagnie, welche die Er-
fatzmannschaften, Spielleute und Handwerker enthält,

ferner zwei berittene Kompagnien, sechs Maschinen-
qewehrabteilungen, zwei Depotkompagnien und die
aus drei Zügen bestehende Krafkompanie nebst der
zu Strafarbeit verurteilten Abteilung. Nach einer
beigegebenen, sehr übersichtlichen Tafel kommen die
beiden Regimenter somit auf eine Stärke von 296
Offizieren, 18938 Mannschaften (darunter 2354
Unteroffiziere) und 850 Reittieren. Bemerkenswert
ist übrigens, daß die Tafel beim Wort Regiments¬
stab die Anmerkung enthält : ohne Aerzte; auch
weiter finden sich Anmerkungen: ohne Sanitäts¬
personal und ohne Krankenträger. Ueber diese
Abteilungen gibt der Bericht der Zeitschrift leider
keine erschöpfende Darstellung; es heißt weiter unten
lediglich, daß die Zuleitung der Aerzte ministerieller
Entscheidung Vorbehalten ist: es scheint aber, daß
der Kriegsminister recht selten von seinem Rechte,
dieser Truppe Aerzte und Sanitätspersonal zuzu¬
teilen, Gebrauch macht. Ganz abgesehen davon
also, daß der Dienst unerträglich, Essen und Trinken
miserabel, das Klima gesundheitsschädlich ist, scheint
auch die gesundheitliche Verpflegung der Truppe
in einem unbeschreiblichen Zustande zu sein. Lehr¬
reich ist aber nun die Schlußfolgerung, die die
Zeitschrift weiter zieht. Die Gesamtstärke der bei¬
den Regimenter beträgt also, wie erwähnt, 18938
Mann ; da die Legionäre im Durchschnitt einen
fünfjährigen Vertrag abschließen, so ergibt sich also

in Iahresbedarf von 3787 Mann . Hierzu kommt
iber noch, daß nach einer sranzösischen Statist»
15 Hundertstel der Legionäre überhaupt mit Tode
ibgehen, sei es nun, daß sie sich tödliche Kram-
-eiten zuziehen oder im Gefecht oder auf den
Närschen im Sonnenbrände der Wüste umkommen,
10 Hundertstel aller Legionäre verlassen die Legion,
011 heißen, bei jedem zehnten Legionär glückt die
Flucht. Das ergibt also 65 v. H. zum Jahresbe-
)arf, also 3787 und 2083, insgesamt also 587»
Mann. Folglich muß die Legion, um sich am
Heer Gesamtstärke zu erhalten, jährlich 5870 Man
rinstellen. Nach einer weiteren französischen
istik sind 57 v. H. aller Legionäre gebürtrgl
Deutsche; daraus kann man berechnen, daß Fran'
reich jährlich 3346 Deutsche für die Fremdenlegion
inwirbt ; in den 25 Jahren von 1885 bis 19t
-at die Fremdenlegion also eine Armee von De»
chen in ihren Reihen gehabt, zusammen 89o
Köpfe! Da nur sehr wenige zurückkehren, so J)
Frankreich in dieser Zeit gegen 70000 Deutsch
vernichtet. Die Niederlage, die Frankreich »
Jahre 1870/71 erlitten hat, hat es mithin lang'
wieder wettgemacht . Die Fremdenlegion hat g
fame Rache geübt! Man gedenke, daß im ga l
Kriege nur etwa der dritte Teil an Toten 3»
klagen war ! — Jeder sollte es für feme
halten, über die Fremdenlegion aufzuklären
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Ftchkuhrlaäenfchluh in (Zronberg im (Taunus.

Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln der beteiligten
Geschäftsinhaberund mit Zustimmung des Magistrats in Lron-
berg bestimme ich auf Grund des § \ 59  f der Reichsgewerbe--
Ordnung und unter Berücksichtigung der Bekanntmachung des
Herrn Reichskanzlers vom 25 . Januar {$02 (R . (3 . B . 5 . 58),
wie folgt:

§ l  .
Alle offenen Verkaufsstellen in der Gemeinde Lronberg

muffen in der Zeit vom \.  Oktober bis 5s . März jeden Jahres
von 8 llffr abends ab für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein.

während der übrigen Jahreszeit — l . April bis 50. Sep¬
tember — kann der Geschäftsverkehr in offenen Verkaufsstellen
wie bisher bis abends 4 Uhr stattfinden.

§ 2.
Ausnahmen.

a) Der Beginn der Ladenschlußzeit für alle offenen Verkaufs¬
stellen wird an den Samstagen des Winterhalbjahres
— Oktober bis einschließlich März — sowie zu einer von
der Ortspolizeibehördezu bestimmenden besonderen Gelegen¬
heit auf 9 Uhr abends festgesetzt;

b)  Desgleichen an folgenden Tagen bis IS Dffr abends:
s. Zm Sommcrhalbjahr  an den Samstagen wäh¬

rend der Zeit vom f. Juni bis 5 s. Juli , am Freitag
vor Kirchweih und zu einer von der Ortspolizeibehörde
noch zu bestimmenden besonderen Gelegenheit.

2. 3m Winterhalbjahr  an den 5 letzten Werktagen
vor Weihnachten und dem Werktage vor Silvester.

8 5.
Lntgegenstehende Bestimmungen werden hiermit aufgehoben.

8
Diese Verordnung tritt mit ihrer ortsüblichen Veröffentlichung

in Kraft.
Wiesbaden,  den 5 \ . Januar (9t4>.

Der Regierungspräsident.
Zn Vertretung:

sgez: v 0 n G i zy ck i.
?r . t. 4. Ä. 4816 ,III. == ==== ==

wird veröffentlicht.
Lronberg, den 5. Februar J9H-

Die Polizeiverwaltung. pitsch.

Die fälligen Staats - und Gemeindesteuernfür das letzte
Vierteljahr 5 sowie Wassergeld und sonstige Rückstände ge
ian en vom s. bis \ <{. Februar zur Erhebung.

Lronberg, den 5f . Januar J9H-
Die Stadtkasie. Run;.

Die Stelle der Handarbeitslehrerin an der evang. Volksschule
ist zum I,. April d. Zs . neu zu besetzen. Bewerbungen sind bis
zum f5 . d. M . an uns einzureichen. Die Bedingungen können
bei uns eingcsehen werden.

Lronberg, den 5. Februar {tylA-
Der Magistrat, pitsch.

Holzversteigerung.
Montag,  den (6. Februar 1914,von s0 Uhr ab, kommen

im Schwalbacher Markwald, Distrikt N e uw a l d und Franz
köpf  zur Versteigerung:

5500 FichtenstangenI—IV. Klasse,
ferner am gleichen Tage von {2  Uhr ab  im Distrikt Franzkopf

152 rm Buchen-Scheit- und Knüppelholz
1600 Stück buchene Wellen.

Die Zusammenkunft ist um \0  Ahr am Fuchstanz.
Schwalb  ach , den 9 Februar J9H-

Der Bürgermeister. Specht.

Obst- 11.Gartenbauverein
Samstag,  den Februar, abends 8V2 Ahr im Schützenhof:

LichLbiröer -'Dortrcrgo
des Herrn Kreisobstbauinspektor Bisterfeld:

Zunge zeitig , öünge richtig!
Kleber Düngung der Obstbäume, Erdbeeren und sonstiger Gewächse.

Gäste sind willkommen.

■F

«33 Z55*a JS33 i5=Z-J&£i ?O

| Nur 31ittwoch 9 den 11 . Februar 1914  |
S abends Sx/4 Uhr im Saale des „Frankfurter Hof' A

^ * Cicbtbildcr -Vortrag * |
des Afrikareisenden «

ßerrn Oberleutnanta. D. von Srfiilgen-Berlin. |
HHemcr : |

Geschichte der Fremdenlegion. ^
Die Zustände in der französischenFremdenlegion. A
Die Ursachen der Zuwanderung Deutscher zur |

französischen Fremdenlegion, und unsere «
Maßnahmen zu»Vermeidung des Eintritts A
in dieselbe. -—

Gastöpfe
in Lmaill und Alluminium.

V 'LHLsHLLÄL » - W *n ** & * n*

versebisäene Arten, sowie
«Ue Kii

Georg JVIascbke

Preise des * Plätze:
Zm Vorverkauf  Buchhandlung Lhr. Lohmann:

Sperrsitz( .— di , 2 Platz 60 J , Stehplatz 0̂ ^
An der Abendkasse:

Sperrsitz \ .25 di ., 2 . Platz 75 J , Stehplatz 50 ^

| Nachmittags Uhr :

| Kinder - u . Schüler - Vorführung.
S ZK? Preise der Plätze

für Schüler: Sperrsitz 50 J,,  Saalplatz 20 $

| für Erwachsene: Sperrsitz {■— di.  Saalplatz 50
o J1L-5J J J533 CiSie V

U
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-jqaq uap jspsf 88« p *pjiM
-J9 es>9M JOHGüpunjU. pun’JQqÖBi
•UI9 09 UI-iqOIJJ9Qu\ JOp ssup fj\ ‘PJ!^
imqsaSijOBu uo5|B}stt8jq9\ .i9qöi|
-IJKqORUOSSIMrU0?JJS;up J0P.SSBP‘V
-J» qajnpvp pjtM qo9MZ J9S9IQ
- —. — 'uaV »|Zdq—L'»ijbm uoa  SaniqezuoiBM IB

jsqnzjOA
u0uiBX3jnB08i9A\Jöqo|fjjoJVOAU| g

pan ‘nojjBqos ^QA az ossiu
-'juutt̂i pu9qjeA\jy/n2̂qor.Tjoiun
-inqos nop qojmr eip sjopaosaq
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Der Größt).D/rettto:
Prof.Hugo Eber!

zweiteMtmtnaßiss
am Donnerstag, den J2. Febr.,

abends x/29 Uhr
in der  Post (Aegelbahn).

ZuverlässigesMÄAchon in best.
williges lüMjU ! Haush.

gesucht. Etwas kochen erwünscht.
Zu erf ragen Zauptitrahe 5 II.

als {Buchhalter,
Kontorist, Perwalter,

Filialleiter etc. bekleiden junge
Leute(Damen und Herren) nach
2 bis 3 Monat gewissenhafter
Ausbildung. 2n den letzten
3 Monaten fanden 30 Personen
im Alter von 16—35 Jahren
Stellung. Polkslchulbildung ge¬
nügt. Nähere Auskunft gratis.
Val. Colloseus, Frankfurt̂

Eckenheimer Landstraße 75 11.
Langjähriger Direktoru. Leiter

größerer Handelsschulen.

Färbe zu Hause
Pr*d, 34 \

_ Hefchäfis -KmpfeHLung.
3ch gebe hiermt der verehrten Einwohnerschaftbe.

kannt, daß ich meine

d) j | j ^ SchnlmiachftrM
<h 1 ^ . d Sdiirnftrafte6 i
q # eröffnet habe, [liefere gute Arbeit bei billigsten prellen. u|

M 1t »v* AutaAAM {Zl . fuu « a4* (■0$ uUm gütigen Zuspruch bittet
l̂ ik. Schäker, Schuhmacherei.

NUI» mit echten
Heitmanri s Farben
Schutzmarke:Fuchskopf im Stern

Ein ZU aller Hausarbeit
williges

Illädtfien
gesucht.

Näheres Expedition.

\
’W & t '*
sWäüfjedemEfikettarrdtlmband
W und dieAufschrift Fabrikat derW
M SternwD!.l3pinnerei Altona-Bahreiife:;i|

TTcufieit m
IftUtborrtevn

M Aus reiner Wölls hergeäclit
nicht einlaufend”nicht filzend,j
,DasBeste gegen SchwejjäfuiH

mQ̂ualitätea es
f Auf Wunsch NadiwesvonBezagsAueHenj



B.G.m.u.H.
Da der Beschluß der Generalversammlung vom 16. Dezember 1913

bctr . die Aenderung der §§ 52 und 72 der Statuten nunmehr rechtskräftig
geworden ist, fordern wir unsere Mitglieder hiermit auf,

mit iikl!WiinM Sen WM SWWlikkilmSWnen.
Wir bemerken, daß alle Volleinzahlungen , die bis zum 30. Juni d. I.

erfolgt sind, an dem Erträgnis des Jahres 1914 teilhaben ; während Einzel¬
oder s conto Zahlungen erst am Geschäftsrefultat des Jahres 1915
partizipieren.

Der Vorstand.

>»X*.£.■»rX*< •X» »X* '

für frübjabr und Sommer 1914

empfiehlt sich»tim

-rtindlicken Reinigen und Desinfizieren von

üZ s t t- 3P  e c5Le s m.

ist die neue Kollektion in)

bei mir eingegangen,
Eine reiche Auswahl bietet jedem Geschmacks außerordentlich
viel Neues , Gediegenes und Preiswertes in den mannigfachsten
Qualitäten und Stoffen . * * * * * * * * * * * *
Sie werden bei einer Durchsicht bestimmt finden , was Sie
suchen ; die Muster stehen , ohne jeden Zwang , zu Ihrer Ver¬
fügung . Beehren Sie mich mit Ihrem Besuch , oder ich schicke
Ihnen die Kollektion sehr gerne zu . * * * * * * * * * * * * * * * *

Hochachtend

HeinrichLohma nn

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Bettfedern'
Reinigungs-Hnffalt
Fernfpredier llr. 175

Alle Akagen - und Darmleidende , Zuckerkranke
Blutarme usw. essen, um zu gesunden , das
echte KasselerMMGNsBsM—
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter
Schutzmarke . Stets echt und frisch zu haben bei

Carl Gerstner Hoflieferant.

Telefon 119.

TT TTTTTT :
Warnung!

Wenn Sie in
einem Geschäft
gegen Husten,

Heiserkeit,
Keuchhusten,
Verschleimung.

Katarrh,
schmerzenden
Hals , als Yor-

beugungsmittel gegen Erkältungen
Kaiser ’s Brust - Caramellen
mit den 3 Tannen kaufen , dann
muss jedes Paket zu 30 Pfg . und
jede Dose zu 60 Pfg . die Schutz¬
marke 3 Tannen tragen . Die mill¬
ionenfach bewährten Kaiser ’s Brust-
Caramellen sind niemals offen an
haben . Hüten Sie sich vor Nachahm
wogen n.dem wertlosen Zuckerzeug.

Fr . Kaisers , Waiblingen
Zn haben hei.

Carl Gerslaer, Croaberg

neben der Mofapotheke. Telefon 119.

j vA, aAj j a/Vna/A» 4̂ * | «y «y «y «y «y y

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Rlchfffelne, Mauer- u. Sfldtfteine, Sdirotfeln,
Fertige Creppen-Criffe, Waklerltelne

LlnksrtLgung aller Terrazzo-Hrbeifen
bei prompter Bedienung und billigen preisen.

r Schönschreiben
hi ca.30Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie kür Erfolg

Val. Colloseus, Frankfurt
am Mata

Edtenheimer handftrafje 7511.
lanjt Direktor h. beiter grSji.Bandelsiäiule*
Bei genügender Beteiligung wird der

^Unterricht au ch am Plate ielbit erteilt^

JJnton Rappel
appr. Kammerjäger,

Marktpl. 2 Oberarsel Tel. 66
empfiehlt sich zur gbrtlljHBj oin
siiatl. | n| r|itftra »ach Irr irirBd
Mkthede wie: Ratten, Mäuse,
Wanzen, Käfer u.s. w. Ueber-
nahme von ganzen Häusern

im Abonnement.

ADOLF WOLF
WEINHÄNDLUNG. :: BURGERSTR. 21

empfiehlt

Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1911er RHEINWEIN per Fl. Mk. 1.10 H*sr
„ LÄUBENHEIMER per Fl. Mk. 1.25

Naturwein
Spezialität:

Bordeaux-Rotweine
von Maik 120 per Flasche an.

jjj Carl Serltner, Cronberg.
Colonialwaren Delikateflen

€ € € € € € € € « € % ,

Südfrüchte,

Konserven,

Meine,

Spirituosen,
Boilieferanf weiland
Shrer Ulajesfdt der

Kaiierfn und KQnigln
- — Friedrich — -

Kaffee - und
Thee-

Niederlage
Avon Gg . Schepeleri
«du. £j . XD. Schmidt,8

Frankfurt.

r
C~

Geschäftsprincip : XDaren Ia . Qualität

Auf XD misch wird nachgefragt und XDaren
franko Xjaus geliefert:

Mit Ausnahme von Sonntag
täglich f rische

^  Krapfen
gefüllt und ungefüllt

zu 5 und 6 Pfg. empfiehlt

BiH{MM ui cafp nn.(je«

vertrieb des Kronthaler
Mineralwasser.

Telefon -Anschluß
Amt Lronberg Nr . 21

8
in S, 10, 16 und Höherer Kerzenzaht
von 1.20 Mark an inclusive Steuer

Telephon 183. Eichenstraße 9. empfiehlt

&®0fg Maschke.
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